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Dienstag Ven 8<». Oc tobe r I888.

z.. ,525, <2) ^ ^. .

Industrie verein.
Allgemeine Grundsätze für die Zuerkennung der Preise, welche bei der ersten Ausstel-
lung der innerösterrcickischen Gewerbserzeugnisse von dem Vereine zur Beförderung
und Unterstützung der Industrie und der Gewerbe in Innerösierreich werden vertheilt

werden.
5. i .

Die von dem Vereine zur Ermunterung
des' Kunst - und Erwerbsfieißcs bewilligten
Medaillen und Ehren- DlplomesindMlr für die
m dcr Ausstellung erscheinenden ilmerösterrclchi,
fchen srzeugmsse bestimmt.

§. 2.
Technische Vervollkommnungen im Be-

triebe einer Fabr ik, Manu fac tu r , eines Ge<
werkes oder Gewerbes, welche von emem die
Industr ie fördernden, oder sonst den W o h l -
stand des Landes sichernden od?r erhöhenden
Emstusse sind, jedoch an dem eingeschickten Er-
zeugnisse leldst nicht wahrgenommen werden
kinncn/ sind, gemäß den Staturen des Ver»
eines l§. 25. 2) zu emer besondern ehren»
den Anerkennung desselben durch eigene
Ehren , Medaillen oder Diplome geeignet.
Doch bleibt die Entscheidung darüber dcm gan-
zen, in einer allgememen Versammlung semer
Glleder reprasentmen Vereine vorbehalten/
worüber die erforderlichen Antrage von Sette
der Verelns Directlon gleich de; der ersten
allgemeinen Verlammlung geschehen werden.

3. 3.
M i t einem Preise soll jederzeit nur das

m seiner Art Ausgezeichnete/ oder für die In«
duftlle und den Wohlstand Innerösterrnchs
sonst Wichilge (§. l ) belohnt werden.

§. 4 .
Finden sich unter den zur Ausstellung g«<

brachten Gegenstanden nicht genug Erzcuamsse
dieser Art, so sollen dle dadurch erübrigten Me»
daillen für diese Ausstellung eingezogen werden.

§. S.
Für jede Ausstellung sind von dem Ver»

cme, alsi Pteisc ausgezeichneter oder sonst wichti-
gcrErzeugnisse (§. 3), sechs goldene, achtzehn
fUbklne, dreißig bronzene Medaillen und eme
nach d<n Umstanden sich richtende Anzahl von
Amrkennllngs, Diplomen verwllliget rvovden.

§. 6.
Dasselbe Stück soll überhaupt nur einmal

mit emer Medaille oder einem Diplome b<-
lohnt werden.

§. 7-
Bei derselben Ausstellung kann auch der-

selbe Fabrikant oder Gewerbsmann für seine
Erzeugnisse überhaupt nur Einen Preis erhalt
tcn; besäße er jedoch noch eine andere Gelverbs-
Anstalt (Fabrlk, Manufaktur, Gcwerk ober
Gewerbe), so kann ihm für das ausgezeichneteste
Elzeugniß derselben nur ein, die für dleses ver-
diente Medaille näher bezeichnendes Anerkene
nungs, Diplom zuerkannt werden.

§. 8.
Die go ldenen M e d a i l l e n sind nur

für solche Manufakturen, Fabriken, Gemerke
und Gewerbe besslmmt, welche bei der Aus<
flcllung durch eine Neche (Ensemble) ausge<
zeichneter Erzeugnisse mannigfaltiger Ars,
emm ausgedehnten und vorzüglichen Bttrie»
dargechan, oder eine neue und wichtige Ec<
findung zur Anschauung gebracht, oder cm Er«
zeu^niß geliefert haben, welches, außer einer
großen technischen Vollendung, sich auch noch
durch seine Gemtmnützigkeit als besonders wich«
tig btwahrt.

§ 3.
Diese Medaille kann aber einer Gcwerbs«

«nssalt für ihr Ensemble (§. k) überhaupt nur
Einmahl zuerkannt werden, jedoch bleibt cs ihr
unbenommen, mtt den einzelnen darin enthal-
tenen ausgezeichneten Erzeugnissen spater aber-
mals in d»e ̂ oncurrenz zu trelen.

§. <o.
Vl i t einer s i l b e r n e n M e d a i l l e sind

einzelne durch S c h ö n h e i t , Zweckmäß ig -
ke i t und V o l l e n d u n g der Arbctt sich aus-
zeichnende Stücke, welch« «der d»e für die gol-
dene Medaille verlangten öbri^«n srfordcrmsse
<§« W Nlcht beslhcn, zu belohnen.
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D i e bronzenen M e d a i l l e n sind fur
solche Erzeugnisse bestimmt, welche wenigstens
in e i n e r Beziehung l.tz. ic») sich alS in »hrer
N r t ausgezeichnet darstellen.

§. 12.
Z u r ehrenden Anerkennung mittelst eines

Dip loms sind endlich nur jene Gegenstände
geeignet, welche emen besondern Flelß vcrra»
thtN/ oder, wenn auch treffllck geaibettet, doch
on sich ger ingfüg ig, und darum zur Neloh»
nung durch eine Medaille nicht geeignet sind.

§. »3.
Außerdem soll ein D ip lom auch zeder

Medaille belgegtben, und darin der Grund
der Zueckennung derselben genau bezeichnet
werden.

§ . l/i..
Ebenso soll aber auch, wenn nichr alle

prkiswürdigen Gegenstände mtt der auf eine
längere Zelt fixinen Zah l (§. 5.) der Meda i l '
lcn brthcilt werden können, dieses Umstandes
ln dem ihnen zu ertheilenden Anerkcnnungs-
Dip lome ausdrücklich erwähnt rve<den, nicht
minder aber auch des Falles, in rvklchem sie sich
mit einer germgern statt der höhern Classe von
Medail len begnügen müßten,

tz. l 5 .
Diese Grundsatze gelten einstweilen nur

für diese Ausstellung, und unterliegen in H in -
sicht auf die folgenden Ausstellungen dcr Ge-
nepiuigung der nächsten allgemeinen Versamm-
lung.

D ic Direct ion des Vereines zur Beför-
kcrung und Unterstützung der Industrie und

'der Glwcrbe in Innerostcrrcich.
K lagcn fun den 2 1 . Ociudcr i L 3 8 .

vermischte 'perlautbarlmgrn.
Z. »523. (2) Nr . Z2l2.

E d i c t .
, , Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung
Laibachä wird.hjcmit bekannt gemacht: <Zä sey
in dcr G^ecutionssäche des Franz Pcrda.i, Bor«
mund derm.' Jacob Komann'scden Kinder, Thomas
und Agnes Komann, wider Johann Stupza von
Kosarze, wegen schuldigen »Uc> st. c. z. c. , die
FcÜdiechung der, dcm Oxecuten gehörigen, zu
Kosarie 5ud Consc. Nr . »6 dcbausten, derma.
Mratlichen Kosarje« Gült 5ud Nectf. Nr . ^ dienst«
barcn, gerichtlich auf ^»ü fl geschätzten '/«Hübe
dcwiNigct, und deren Vornahme auf ten 2Ü. Na-
rcmbcr, 24. December. >. I . . und 23. December
l . I . , jedesmal Bormittags um ia Uhl ln Loce

der Realität mit dem Beisatze anberaumt worden,
daß dicse Realität, falls sie bei der ersten und
zweiten Fettbiethung nicht wenigstens um den
Schähungswelth an Mann gebracht werden könn-
te, bei der drillen auch unter demselben, hintan«
gegeben werden würde.

Das Sch.ihungsprotc>coll und die Licitations.
bedingnisse tonnen täglich hieramtg eingesehen
werden.

Laidach am 6. October ,858.

Z . '52». (2) Nr . So,?.
G d i c e.

Von dem Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachü wiro hlemit bcl^nnt gemacht: Es sey
in der ExecutiollSsache der Maria Tcrbsch.ni, wi-
dcr Blajius Slabma von Podgorlh, wegen schul,
digcn 2du st. c. 3. c., die execmive Fcilbicthung
dcr, dem Blasius Sabaina gehörigen, dcr Pfari«
gült Stein sub Rcctf. Nr . »Ü6 dienstbaren, zu
Podgorih 2uln <Zonsc. Nr. 20 gelegenen, auf
1275 ft, ^5 kr. geschätzten Ganzhube bewilliget,
und deren Bornahme auf den 29. November,
22. December l. I . , und 2 l . Icmner ,6)9, je-
deömal Vormitlagö um 9 Uhr in Loco der Rea/
lität mit dem Anhange fe'stgcsctzt wor tcn , daß die
Ncali läl, falls sie bci der ersten und zwcttcn Feil«
b^clhungülagsatzung nicht wenigstens um den
^ckatzungswellh an Mann gebracht werden könn-
te, dei der dritten auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse können täglich hier'
amts eingesehen werden,

Laibach ain 14. September i853.

Z. »52o. (2) Nr . 23^2.
G d i c t.

Von dem-Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wird lxemit bekannt gemacht: <Zs sey in der
Gxecutianssache des Blasius Laßnig von Unter« ,
schischka, unter Vertretung des Hof- und Ge<
ricsadvocatcn Herrn 1)i'. Matthäus Kauischicsch,
wider IcchannIenko vou Ol'e»schischka, wegen,aus
dem willhschaflöämtllchen Vergleiche 6<jc>. 2ĉ .
Apri l »657, Zahl 22^, sä'uld,gen 2Z0 st. c:. 5. c,,
die executive Feilbiethung der, dcm Errcuten ge.
hörigen, der D. O. R. (Zommenda Laibacb 5!il>
Urb. 'Kr. ,67 dienstbaren, zu Obcrschischka Haus»
Zahl 9 gclcgencn Ganzhude, und dcs eden dabin
sud Ulb. Nr . 5? zinsbaren Berges, laut Sckät^
zungsprotocoll c!cw. 6. April iL36, Zahl 127,^,,
auf i5^i» st. 20 kr. gerichtlich bcwerthet, bcwisÜgel,
uno es seyen, zu teren Vornahme drei Feilbie-
thungstagsahungcn, als auf den 22. October, 22.
November und 20. December l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Anhaugc- andcraumt worden, daft die Rea-
litäten bci dcr ersten rnid zwcitcn FcM-itthunH
nur um oder über dcn Schätzungswerts bci^ lc-s
dritten Feilbiethungstagsahu^:g aber aucl unl.r
dcmEchätzungswcrlhe hintangegebcn werten.
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D>e dlehfäMgcn, ., dag

' Bchähungsprotocoll /und ' der' 'Drundbüchsextract
können täglich Hieramts eingesehen weroen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidachs den
25. Ju l i ,856.
A n m e r k u n g . Nr . 5066. Be, der ersten Fell«

bicthungstagsatzung hat stch tem Kauftustit
ger gemeldet.

Z. .5^"^) ' . ^ ^'- ' " " '
^ E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Prcm wlrd den
undck^nt wo befindlichen Kmdcrn des i " Dor-
negg verstorbenen Blas S c h e e l , Hamens Ma th .
Schirzcl, Kalra Schirzel uno Magdaiena Hchu-
zel veredlichte S l ^ u z i n , und derrn alisalligen
cbcnfaN" unbekannten- (Zrbrn mtttclst gcgcnwar-
tigen Odictcs emnnert: Es habe w,cer Ue bei
zicsem Gerichte Iodann Val^-nischitsch von Dor-
ncgg die ^lage aufVcl,ährl< und Nichligelttärung

- der lüut SchuldcbllZation <iän. ,7 . Ju l i 1797 et,
nnulüiln!« 22. August ,Uo4 auf seiner in Dornegg
liegenden, dcr Sl^atsherlschaft Ukcläderq zul)
Urb. Nr . 62l» zinöbarcn ''/» Hübe intabuUrtet,
Formung pr. 56? ft. 5Vi kr. ci^gebrackt und
um die nckterliche Hilfe gebethen, worüber tie
TagsatzunH zur Verhandlung dcr Z^othDurflen auf
dc>' 24. December i656 VornnllagS 9 Uhr vor
riescm Gerichte anberaumt wor0e,n ist. Da Der
Aufenthaltsort tcr genannten Bcllagten und de'
ren, Vrbcn dicscm Gel,chte unbekannt ist, und
rrci'l sie vielleicht aus den k. k Ordlanden abwc^
send sit'd, sc> hat man zu ihrer Berthciliqun^ auf
idre Gcfahr u»id Unkosten dcll Herrn 'August
Math . Mauih in P l cm als (§urc>lor bestellte mit
welchem die angebrachte ^ecbtösacde nach 5er dc-
stchenden Gerichtsordnung auögeführt und enl«
schieben werden wird. Die Beklagten werden ^
dessen zu dcm Gnde erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, o?cr inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbchelfe an 5ic
H-lnd zu geben, ocer auch sich selbst einen andern
Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte nam.
hasc zu machen, und überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten n?Mcn mö«
mögen, insbesondere, ta sie sich die auö ihrer
Bcrabsäumung entstehenden Folgen salbst bcizu'
messen h^ben würden.

Bezirksgericht Prem am 26. September ,858.

Z . , 5 , o . (3) Nr . 26.5
E d i c t .

Von dem prorogirtcn Bezirksgerichte N u '
pcrtshof zu Neustadt! wird allgemein kund ge»
macht: Gu sey über Ansuchen des Herrn Johann
Ncp. Schasser von Treffen, wider Ioscph Koporz
von Grohlack, im Bezirks Treffen, in die Reassu.
mirung d̂ er executiuen Feilbiethung oer gegner'-
schen. der NeUgionifondvherrschaft Sittich 5ul) Urd.
Nr . 25 eindiencndcn, zu Grohlack gelegenen, mtt
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf ^9^9 st- 20 kr.
§7l. M . geschälten zwei Huben, weZcn schuldigen
tonn ss. M . M . und Nedcnverbmrlichkcittn ge.
lvlll lgct, lregen dcren Bornahine orci Feilbie»

thungslermine, als auf den ,3. SeptM^er , t 6 .
October und »7. November i656 , jedesmal von
9 bis l2 Uhr Vormittags in Loco der Realität
mit dem Anhange anberaumt, falls diese Reali»
täten weder bei der ersten noch zweiten Feilvie-
thungstagsahung . um .den gerichtlich erhobenen
Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei der drillen auä. unter
deinselben hintangegcben werten würden.

Wozu die LlMacionrlustigen am odbesagtcn
Tage und Slunde zu erscheinen mit dem Beisahe
eingeladen werden, daß die diesifaliigen Licita»
tionübedingnisse während den gewöhnlichen Amls-
siunden in dieser Gerichlskanzlei cillgcsehen wer-
den können.

Prorogirtes Bczirköaericht Nufertshof zu Neu«
siadtl am »5. August il)5U,
A n m e r k u n g . Bei der ersten un^ zwriten Feil»

bicthung«tagsatzun^ sind kclue Lictta-ucn er«
schienen.

Z. i 5 : 2 . (3) Nr. 17^',.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dcr BezirkZobrigl'eit Wippach im2ldcls-
bcrger «Kreise wird hiermit aNgcmein verlaulba»
rc i , daß mu 22. Dece/nbcr, ,838 das Fleijch-
Hauers'Ge^erde i,n I)iarkle Wippach nnt d«l
V^bindl ichtci l , sowohl dicsen ?)sarkt, als arrch
die (Honcurrcnz - Ortschaften Gradlschc, OberfelQ,
Slapp, Lasche, Gollschee, lölschel unl> ^anna«
bor nach dein aNmon^nlich vom löbl. k. k. Krei'»
amte zu Adclsberg herabgclangenden Tarisse mit
gucem Rindfleische zu versehen, in Erledigung
kommen werde.

Jene Indiv iduen, welche sich um die Ver«
lcihung dieses Gewerbes bewerben roollen, hclden
ihre mit den Lchrzeugmssen , MoraütälK - Aus»
weise und sonstigen Behelfen, dann Fremde mit
legaler Nachweisung ihres Vermögens, und der
Möglichkeit einer angemessenen (Zautionölcisiung
bc'legcen Gesuche persönlich oder in portofreien Zu»
schriften längstens bis Onde November d. I . bei
dieser Bezirksobligl'eit einzureichen.

Bezirksobrigkcit Nippach am 22. October ,659.

Z . i 5 i 8 . (2)

30U Ktartin NMeine,
von den Jahrgängen 1822 inclusive
i655, werden aus dem Verlasse des
Herrn Alois E. v. Krichuber, k. k.
Postmeisters zu Marburq, am i5.,
16. und i7. November d. I . im Li-
citationswege zu Marburg verkauft.

Dle Welne sind aus den LuMn-
berger-, RadiseUer̂ , Koschacker- und

'Mellinger-Gebirgen, und zeichnen
sich durch ihts vorzügliche Güte aus.
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Spamsche Glanz-
oder ,

Don Sebastlan Wichse,
welche vam Gcfcrt'gser, wahrend der Anwes
s«ndcit der S v a n u r , ohsie Oel und Fe t t , oder
sorifilge" schädliche Ingredienzen , verfertigt
wurde , ist bei ihm zu haben.

Auch empfiehlt derselbe die von ihm be,
reitete Holzwlchse für Tische, Kästen, Bllder?
rahmen und Fußböden, welche emen schönen
Glanz hervorbr ingt , das H^!z vor Holzwür-
mern und anderen nagenden I^ f tc ten schützt
und emen angenehmen, den Mandeln ahn«
ticken Geruch bat. S l e tss we>ß, und nimmt
jcde belllblge Farbe an. — Kölnisches Wasser
von vorzüglicher Güte ltt ebenfalls bei lhm zu
bekommen.

Alois Bassmantt,
in der Tab«>e° Trafik auf der

Spitcilbrücke.

Literarische Anzeigen.
Z . i ä y 3 . ( 2 )

«vo eben ist der z w e i t e N a ch t r a g z u
d e m k a t a l o g e d e r ö f f e n t l i c h e n L e i h -
b i b l i o t h e k des Gefertigten erschienen. E r
enthält 869 Bande , worunter die neuesten
Werte belehrenden und erheiternden I n h a l t s .
Dieser zweite Nachtrag kostet l o k r . ; der er^
sie Catalog, ü d e r ^ I b ö / Bande ist um 20 kr. ,
der zweite Nachtrag, über 743 Bande, um 10 kv.
zu haben. — Die Bedingmsse d«r Theilnahme
an dieser ?elhb,bllothck sind so bil l ig gestellt,
daß jedem Lcsefreunde m Laibach, so wie auf
dcm Landr, dleBenützung dc'sclben möglich seyn
dürfte. D ie neuerllche Vermehrung / wodurch
die Gesammtzahl dcr Bäl^de auf 6967 gestiegen
ist , läßt auch den Gefertigten hoffen, daß seine
Bi t te um fortwährenden geneigten Zuspruch
nicht ungüi ig aufgenommen und durch Zunah»
me der I>. I ' . Abonnenten seme Hhätlgkeit
lmmer angespornt werde.

I n des Gefertigten Buch« nnd Kunsthsnd«
Wlig sind nebst vielen i n , und auslandischen
N o v a ' s auch W i n t e r s p i e l e , dann W a n d , ,
T aschen-, H a u s - , Schre ib« undKanz -
le i» K a l e n d e r f ü r 18)9, dann T a scben«
b ü c h c r , B i l l e t e n und eme große Auswahl
neuer M u s i k a l i e n von S t r a u ß , F a h r -
bach, L a n n e r , L a b i h k p , Be r i o t , und
s,ßzt angelangt, welche zur Abnahme empfoh,
lm werden; so auch: R e p e r t o r i u m der
vorzüglichssenKurarten, Heilmittel, Operations,

methoden u. s. w. von Or. N i n n a von S a-
renbach , k. k. Hofarzte :c. tt. ä Bde., br.
Wien iSZ5, Preis »5 fi.

z^eojl. Vaternolli,
in Laibach.

- " ' ' — ' >»><»

Z . 1 ^ 7 . (3)
B e i

in Laibach traf eben ei» :

Homiletische Frühlehrcn,
a u f a l l e

Sonntage des ganzen Jahres,
nach dem buchstäblichen Sinne der sonnläqlick'««
Evangelien, zur Belehrung des gemeinen Bolte5

eingerichtet von

Wanl Aotscheer.
practischenTetlsorgcr dcö Lavalitiner Kirchsprsngelö.

Elsie Jahreshälfte. 8. Grätz. Brosch. 5o kr.

A n l e i t u n g
z u m

praktischenUnterricht
k ü n f t i g e r S e e l s o r g e r .

Herall^ge.;cbcn von

M. G î egor Rohler.
M u k i . mit Bezug auf die k. k. Velcrdnu«gen

veranstaltete Auflage,
ö. Grätz. Brcsch. 30 kr.

Allgemeine Einleitung
in di< S c h r r f ^ n dcs

alten Testamentes.
V o n

Johann ZZzckor,
Doclo? dtr Tdeolsgie und öffentlichem Lehr,er 'de/

Hermcncvlik.
j1?< S. Gräh. Brosch. Ho kr,

E r k l ä r u n g e n

großen Katechismus
i n d e n k. k. S t a a t e n ;

hauptsächlich zu dem Unterrichte deö Lan5kol5t
«in^erichttt, und seiner Pfaisgemeinbe vol^clla»

gen von

Joy. MeP. NnnO,
Pfeilrcr in Orlcnau.

5 B ä n d e , z w e i t e A u f l a ge.
6. Glätz. Brosch. »si.5c>tr.



Anhang zur Raibacher Antung.

Vietveiv Durchschnitts Kreise j
in Laibacd am 2-7. October i353.

M a r k t p r e i s e .
«Zin Wien. Mctzcn Wcitzc^ . . 3 fl. ,2 t v .

^ — Halbfrucht . - " - « - » „
«^ — Korn . . . 2 „ 56 ,
^ . — G e r s t e . . . — >» — ,
5 . » . Hirse . . . 2 « »2 ^
,^. — Heiden . . 2 « ,2 ,
. ^ _» Hafer . . . » » '7 .,

^ H. 3̂ . Notto^iehungen.
I n Tnest am 27. October ,33g.

5 l . 6 l . /»0. 2Y. 33.

D ie nächste Ziehung rvud am 7. Novem-

ber l35L ,n Tncst gehalten werden.

Hsrrmvcn - Nnjeige
he» h i«r Angekommenen unb Abß'er«lst«n.

Den 26. October l « 2 L.
Hr. Ignaz Nitttr v. Lauch, Vcrst«her der k. f.

HbstStaats «Buchhaltung, mit Herrn Seifelt, von
Mailand nach Wien. — Hr. Carl Wittman. Geo»
meler, von Agram nach Triest. — Hr. Freiherr v.
Lutzow. Jurist, von Trieft nach Grätz. — Hr. Frei-
herr v. Eskelts, k. dänische» General» Consul, und
Witter mehrerer Orden, mir Familie, von Trieft
,nach Wien. — Hr. Jacob Craigher, Handelsmann,
»̂on Trieft nach Wien. — Hr. v. Rosetti, Niller

b«r eisernen Krone, von Wien nach Trieft.
Den 27. Hr. Hanibal Manzoni, k. k. Lehrer,

von Trieft nach Gcäh. — Hr. Lorenz Nöck, Han»
delsmann, von Trieft nach Gräh. — Hr. 5)ieroni»
mus Valier v> Balli, Besitzer, von Trieft nach Grätz.
— Hr. Alois Adarni, Kaffehsiedlk, von Trieft nach
Wien. — Hr. August Orkony, Handelsm nn, von
Trieft nach Gratz. — Hr. Gendich ». Miacovich, k.
k. Pr^itoi', von Zara nach Wien. — Frau Maria
Maremschitsch, Private, von Tricst nach lIl l l i. —
Frau Elise Reichmann, Pu^arbcilelinn, mit Adelbeld
Pompert, von Trieft nach Wien. — Hr. John
Ol'ver, englischer Edelmann, von Tiiest nach Wien.
Hr. Friedrich Zobel, Handlmists-Agent , nach Görz.

D«N^ 28. Hr. Johann Dels,cco, k. Consul in
Spalatro, von Trieft nach Spalatro. — Ihr« Durch^
laucht die Frau Fürstinn v. Hohenzollern ^ He«
chingcn, mit Gefolge, von Trieft nach Wien. —
Hr. V'mzenz Visini. Handelsmann, von Trieft nach
Wien. — Hr. Freiherr v. Sttrnek. k, k, Gubcrnial«
Eoncipist.'nach Triess. — Hr. Alfred Graf v. Zichy,
Privater, vo„ Trieft nach Wien, — Hr. Vicoml
Duparc, mit Familie, von Trieft nach Grätz.

^Aemtliche Verlautbarungen.
Z. >b)7. (,) Nr. 9665./XVI.

Zehent - Verpachtung.
Zu Folge hohlr Bevrilllgung werben in

dl« Amlskanzlei der t. t. Nlliglonsfondsherr'

'lt)af! E'tt lch am uo. November lN59Vorm i t>
taas 6 Uhr dle ^a rbcn , . Jugend,- Tack- und
Erdäpsel-Hehtnte vl:n nachftcbtndcn Gtmnr.5
den, a l s : "R .swure , Germ, P lus fa , Eaad^
Rochenkaa, Dcob, Boga^aß, Tcrnouz« und
Get to , Hrastoudull , iuzherjouk^ll, Nodofcn«
dorf , G rcß . und Kll,s.<1lmdrtf, GloyoujH
und But lo ' .e , auf den Ncckcrli d«r Teilst bei
M u t t a u , Bvjanvercb, E<tusch>h, Groß, und
Klcmihernel lu, ierchendorf, T r a g a , Klezhe,
S l . M l c h a t l , D razhdo l f , D l l zhdc i f , W a l -
lizhendorf, Ober? und Ul-teritberzc, S te in -
dor f , Verch, Grische u „d D u l l , M u l l a u ,
S a r o d , Oberdorf und Fe ld , Oberdorf und
Neudlüche in V c l k l r a u m t , Ml<schau, S t u -
denz, V 'er und Kallcnfeld auf 6 J a h r e , näm-
lich sett l . November i L 3 3 b i thm »6/ ;^ , mit«
tclss öffcsitl'chcr Vt is i l lgerung verpachttt rver,
deli. H i l zu werden Pachllulilge »»ngeladln,
die Zlhentholden aber ermnert, von dcm ihe
nen zustehenden Einstatidsrecbte lNlrveder gleich
bei dir Versteigerung oder Hirnen den nächsten
6 Tagen darauf io gtülß Gebrauch zu waHen,
alb dle Zehente wldr,g,?ns den bei der Vnstei»
g^lung verbliebenen Meisttnelhirn >n ^acht
überlassen werden rvurden. — K. K. Ver»
wal lung iamt Sttt lch am 26. October i 853 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. »522. (») Nr . 2 l23.

G d i c t.
Von lem k. k. Bcziltägerni'te kor Umgcbun»

gen Laibachv rrird rcr unbekannt iro befindlichen
Ellsabelh Iakod und ihrcn gleichfalls undekanntcli
Erben mittelst gegenwärtigen (Kdicteö erinnert:
Es habe wider sie Gertraud Jakob, i,n eigenen
Namen und als Vormiinderinn ihres m. Sohnei
Michael Jakob, bei ticsein Gerichte die Klage
auf Verjährt - und Grloschtnelklärung des auf
der, der Herrschaft Egg ob Pötpetsch 5uk Nectf.
Nr. 67 zilisdalln Kaufrcütshude wlabulilten
Ehevertragei l i^o. »». Jänner itt«5 p?. 1000 fi.
eingebracht und um richterliche b'.lse qedclen, wer«
über eine Tagsahung auf den 2^. Iänne» t. I .
Vormitlagsg Ubr hieramts anaeardnet wotten ist.

Da der Aufenthaltsort der Vtklagten dissemGeriH.
5 te unbekannt ist, und rveilsie vicNeicht ou^ den k. s.

Grblanden abrresend sind, so hat man zu ihr«r
Villheidigung und auf ihre Gefahr un5 Unkosten
den Herrn D r . Orel zu Laibach als «Zurate»
bestellt, mit rrelchem die eingebrachte RecdtKsache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

> Dieselben werden daher dessen zu dem Ende .
' erinnert, damit sie alle nfallb zu rechter Zeit selbst
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erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter «hre Rechlsbehelie an die ^Vano zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem lSe»'ichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
Folgen selbst beizum^scn had^u warden.

L^ibach am 29. September »U53,

Z . »524. (1) Nr. Z4o,.
E d i c t .

Von eem k. t. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey in der Executionssachc des Mathias Sarersch.
nig aus Schuiye, wider Andreas Saverschnig von
Lukooiy, in die Reaffumirung der mit Bescheid
V6M i5. März »LZ?, Z. 6>9 bewilligten, und
sohin über Einschreiten des Exccutionsführers zu
widcrhohltcn Mall 'n sistirten öffentlichen Feilbie-
thung der, dem Oxecucen gehörigen, zu Lukooitz
«ul) Jans..'. N r . I behausten, dem Gute Lukovih
«lik Nectf. Nr,. 2 dienstbaren, gerichtlich auf
i2a3 st. 45 kr. geschätzten Halbhube, und der auf
F»4 st. l 4 kr. bewerteten tooi und bebenden
Fährnisse, über (Zuschreiten des Executionsführers
clü ps3«3. 3 i . Ju l i ' 6 ) 7 , Z . 25»7 deivilliget,
und es se>)en zur Vornahme dieser Versteigerung
drei Feilbiechun^stermine, als auf den 2Ü. No«
vember, 2^. December l. I . und 24. Jänner
k- I . , jedesmal Vormittags um >o Uhr in Loco
der Realität zu Lukovitz mit dem Beisätze anbe-
räumt worden, daß die Realität sowohl, als auch
die Fahrnisse bei der ersten u<id zweiten Feilbic-
thung nur um oder über den Schähun^swenh,
bei der dritten aber auch unter demselben zuge«
schlagen werden.

Das Schätzungsprotocoll und die Licitajions»
bedingnisse tonnen täglich hieramtö eingesehen
werden.'

Uebrigens wird zuq^ich bemerkt, daß jeder
Lici'tant 2»Il des Ausrus^preises als Vadiuin zu
Handen dcr Commission zu erlegen haben wird.

Laibach am »6. October lü33.

Z . 1029, ( l ) Nr, 2075.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Staats«
Herrschaft Lack wud' dem unbekannt wo besindU?
chcn Jacob M.'.rFnig,, Besi^cr der '/:: H"be Haus«
N r . 24 zu Altlack, erinnert: (Zs habe wider ihn
Lucas Murre von Altlack das Gesuch um Anord-
nung einer Tagfayung zur Vornahme der mit
Bescheid vom 17. September ,U53, Z. »N27 be»
willigten und frustsirten execuiiven Schätzung
der zu Altlack liegenden, dem Gute Altlack «uli
Urb. Nr. Z7, Haus:Nr,. 24 dienstbaren V3 H"de
sammt Fährnissen, ob aus dem wirthschafcsämt-
lichen Vergleiche vom 28. Ju l i »85ä sckul^gen
35o st. c. 5. c angebracht, und es sey hiezu die
Tagsatzung auf den 26. November l. I . , Nach«
mittags um 2 Uhr in ?oco d r̂ Realität festge»
fetzt worden. Da der Aufenthaltsort des Executen

d.esem Gerichte unbekannt ist, so ist auf seine
Liesahr und Kosten in der vorliegenden Executions,
sache Herr Max. Zeball in Lack alS lZuraror be»
stellt worden, welchem die Erledigung zugestellt,
und der Execut zu dem Gnde verständigt wird, da.
mit er allensalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oocr dem bestellten Vertreter seine Rechtsdetzette
übergeben, oder auch,ich selbst einen andern Sack»
wil ier zu bestellen und diesem Gerichte nam.
bafr zu machen, und überhaupt in dem rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, indem er Nch widrigens die aus dieser
Verabsäumung encstchenden Folgen selbst zuzu.
schreiben hadcn werde.

K. K. Bezilksgenchl der Staatsherrschaft
Lack den 2Ü. October ^ 3 6 ,

Z . »534.
L i c i t a t i on s w i d e r ? u f u ng .

Vom Orlsgei-ickte der Herrschaft Sauritsch
im M-llburger Kreise wird hicmit bekannt gege«
ben: daß es von der auf den 29. October »853
angeordneten Feilbiethulig der Franz Kukla'scheN
Postrealitäc ju Sa^ritsä? abzukommen habe.

Ortsgcrichc Sauriisch den 23. October iL33.

Z . '52g, (.) ^ Nr . °e°6/ ,
T d l c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird bekannt gemacht: OS seyen die durch
d,as Ocict ')<!«. 2<). August i ^ I ä , Nr. 2 , 0 1 , auf
den 29. October d. I . , 29. November d. I . , und
7. Iänne? iü IZ bestimmten <recutioen Feilbie-
thungen der Peter Keber'scben, zu M>innsdura
liegenden, der Herrschaft Arcuz «ud Urb. Nr .
Z7«, Rectf. Nr . 27a dienstbaren Ganzhilde, auf
Anlangen des (Zxecutionsführcrs Wolfgang Ine«
drich Günzlcr a^5 Laibach, sistirt worden.

Münlcndorf den 26. October »U58.

Z. i5a2. (3) Nr . ,o5t .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft W e i '
xclberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in
der Execulionssache der k. k. Staatsherrschaft
Sittich, wider ihren Unterthan Joseph Mechle von
Grohlack, wegen an bis Ende October iäI-? bê
rechneten Urbarial -Gaben noch ruckständigen ä ss.
195/4 rr. c. L. c.,, rie executive Feilbicthung der,
tei^selben unterm ' 9 . September iö5tt , Nr .
i o i 5 , auf »27 fl. E. M . geschätzten Fährnisse
gewiNiget, und hiezu die Tags^hungen auf den
to . , 24. November und »c>> Deceinber l. I . , je«'
desmal Vormittags um 9 Uhr in Loco Grohlack
mit dem Bemerken anberaumt worden, daß, sa»
fern die Effecten bei der ersten und zweiten Feil«
bicthungstagfahrt nicht'wenigstens um den Schäz-
zungswcrch an Mann gebracht werden, dieselben
bei dcr dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Bezirksgericht Welxelbevg am 10.October «356.

(Z. Intell.-Blatt Nr. ,2o o. Jo. October i62S.)
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Z . ,509. (3)

E d i c t .
V a m Bezilksgelichte PöNand wird bekannt

gemacbt: Cä sey auf Ansuchen deä Johann Rott l
von Malgern, n?cgen schuldiger 67 st. c. 8. c.,
in die executive Versteigerung ceS «ub O. B .
Thom. 23Fol^ 427 und ^4a, dlr Herrschaft Pöliand
dienstbaren, auf 102 fi. geschätzten WeinganenS
nebst Keller und Wiese des Mathias Sccucocher
von Oberch gcwilliget, und zu deren Vornahme
die erste Tagsatzung auf den 3 l . October l. I . ,
die zweite auf den 29. November I. ^ und die
dritte auf den 22. December l. I . , jedesmal um
die 9. Vormittagsstunoe an dem Orte der Realität
angeordnet worden.

Wovon Kauflustige mit dem Anhange ver.
siändigt werden, daß die Realitäten bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur über oder um den
Schätzungswerts), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcbcn werden.

Der Grundduchscxtract und daö Schatzungg.
protocol? können hicramtö eingesehen werden.

Pclland am n . September »356.

Z. i53o.

AMV Casse.
Das Amtslocale derselben wird

sich mit 5. künftigen Monats ange-
fangen in dem Hause Cons. Nr. 6 i ,
auf der Pollana-Vorstadt besinden.

Laibach am 26. October i336.

Z. ,5)3. (.)

NMeinverAauf.
I n oer Kreisstadt Cil l i , in der

Hcrrengaffc Nr. 119, sind gute echte
Kuechenberger Elgenbauweine aus
der Radkersburger Gegend, und zwar
121^2 S t a r t i n iL36ger und 21^2
Startin i337ger, unter der Hand zu
verkaufen.

Z. 1527. (2)

A n z e t g e.
Für kommenden Georgi ist im

Hause Nr. 2Z/̂  am Ecke der Schu-
sterbrücke eine Wohnung im ersten
Stocke, auf der Platz-Seite, beste-
hend in 6 Zimmern und 1 Alcove,
nebst den dazu noch nöthigen Loca-
litäten, zu beziehen.

Das Nähere erfährt man beim
Hauseigenthümer.

Z. :5 i6 . s2) ^ , <

Weibliche Bildung.
Ein Frauenjlmmer, tne mehrere Jahre

in sehr ausgezeichneten Familien D e u t s c h «
l a n d s und I t a l i e n s das srziehungege«
schaft geführt har, wünscht jeyt ,hre Zeit
der vollttand,g«n Erziehung und Ausbildung
elliiger Mädchen zu widmen, ur.d ist dem-
nach entschlossen, solche zu sich zu,nehmen.

Neben der physischen Ausbildung, wofür
bnrch eine gesunde, schöne Wohnung und ge-
regelte Thätigkeit gesorgt ift, bestehen die Lehr«
yegenfiande m den gewöhnlichen Schulfachern,
dem Französischen, als Umgangssprache, gründ-
lich gelehrt, den weiblichen Handarbeiten bes«
seren Geschmacks, Zeichnen, Pianoforte, und
allen sonstigen Vorkenntmssen, die ein thatiges
und angenehmes Familttnl«ben zur Bedingung
wacht.

Anfragen werden durch die Buchhandlung
Damian et Sorge m Gratz frankirt erbeten.

Am 2s). d. M . wurde ein Ver-
satzamts-Zettel gefunden.

Der rechtmäßige Eigenthümer
wolle sich beim k. k. Oberpostamte
darum melden.

Literarische Anzeigen.
Taschenbücher fü r 1L39.

N e ,

Buchhändler i n l a i d ach, sind so eben an -
gekommen:

O V A n e n.
Taschenbuch f ü r iLZy.

Erster Jahrgang.
M o t t o : Windet zum Kranze die goldenen Aehren

Flechtet auch blaue Cyancn hinein.
(Schil le r.)

M i t sieben S t a h l s t i c h e n .
Beiträge von: Ludwig Pechstein, Cavlopago, A. Frei-
Herrn von Fahncnbelg, I . v. Grosimann, Friedrich
Halm, Friedrich Kind, Noswitha Kind, von Korber,
Chr. Kuffncr, I . P. Lyscr, Friedrich Nückeit, Gu
stav Schwab, I . G. S^idl, Eduard Silcstus, Ludwig
Storch, Adolph Rttter von Tschabuschnigg, Johann

N. Vog!, Hermann Waldow.
I n fein gepreßtem Pariscrbande mlt Goldschnitt und
Etuis 2 fi. 12 kr. C- M. Prachtausgabe 6 si. bis 20 si.

Conv> Ntünze.
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I V u n a.
Taschenbuch f ü r iZZZ.

Neunzehnter Jahrgang.
M o t t o : Ehret dle Frauen, sie flechten und weben

Himmlische Rosen in's irdische Leben.
(Schiller.)

M i t sieben K u p f e r n .
Beiträge von Dr. C. Diäxler «Manfred, I . von Grosi-
wann, I . I . Hannusch, P. H. W. Schnaase, I . G.
Scidl, Johann N. Vogl, Hermann Waldow, I . P.

Wciner u. s. w.
I n gepreßtem Pariscrband mit Goldschnitt und Etuis

1 ft. 30 kr. bis 2 fl. 24 kr. Cor.v. Münze.

OeVenKe mein!
Taschenbuch für iZZg.

Achter Jahrgang.
Mit sieben Kupfer, und Glahlssichen.

Veiträge von Ludwig Pechstein/ Carlopago, I . F. Ca?
ftelli, M . Ent , Fitzmger, Friedrich Halm, Hoffmann

von Fallersleben, Friedrich Kind, No^wi'tha Kind-
Chr, Kuffner, Isidor Lenz, Caroline Lyj>r, I . P .
Lyser, Manfred, Alexander Patuzzi, I . G. Scidl ,
Ludwig Storch, Adolph Ritter von Tschabuschtt'gg

Johann N . Vogl, Hermann Waldow.
I n fein gepreßtem P^riserbande mit Goldschnitt und
Etuis 3 f l . 12 kr. <Z. M . Prachtausgabe 6 fi.l)is20fl.

Eoiiv. Münze.

Ferner ist daselbst zu haben:

Donau -Ansichten
nach Original - Zeichnungen in Stahl
gestochen von den besten Künst lern

E n g l a n d s , uno beschrieben
v o n

D. Mayer.
I . Band. l. und 2. Lieferung..

Jedes Monathhefl von 3 Stahlstichen sammt
Beschreibung kostet nur 22 kr. C. M .
Hilodulghauscn von dem Künstler»Vtleim det,

. Bibliographischen Instituts

I n der
Uana? E d l e n v . RleittMaVr'schen Buchhandlung in Laib ach ist so eben cremen

und zu habcn:

D i e R u n k e l r ü b e ,
^ ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enthaltend:

^ . alle Vcrfahrungsarten von Marggraf (1747)bis 1838,
V. die zuverlässigsten Neinettragsbcrechmlngcn, und ^ « c.. - « ^
6 . ein Vcrzeichniß der in der österreichischen Monarchie bestehenden Zuckerfabriken.

V o n
k. k. Professor der Landwirthschaftslehre und allgemeinen Naturgeschichte an dem Lyceum zu Laidach, nnd M l «

gNedc mehrerer landwirthschaftlichen Vereine.
Gr. 8. 1838. I n gefärbtem Umschlag drosch. 1st. 30 kr.

Ungeachtet die Zuckererzeugung aus Runkell'üben
eine ausgedehnte Litteratur auszuweisen vermag, so
glaubt dennoch die Vei'lagshandlung das landwirth-
schaftliche Publikum auf das angezeigte Werk beson»
ders aufmöl'ksani machen zu konnin. Da es jedem
3andwil'thö und Zuckerfabrikanten erwünscht erscheinen
muß, dasjenige, was Maragraf, Achard, Nötdechen,
lN3ttlina. 3aml>adius. Rock. Trommsdorf, I )« -
rosne, Dubrunsaut, Chaptal, Crcspei, Dombasle,
Beaujeu y Clemandot, Payen , Delimale, Cham-
ponois, Pelouce, Demestnay, Pelletan, Par-
l-»)>on, Weinrich, Kodwcis, Schätzenbach )c. in Be-
treff der Zuckergcwinnung aus Runkelrüben erfahren
haben — nichr nur chronologisch geordnet, sondern
auch streng scientlsisch durchgeführt in einem einzigen,
nicht voluminösen und kostspieligen Werke zusammen-
ßistellt zu finden.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf die
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, sondern
er war bei dem practischen Unterrichte, welchen dc?»
selbe in der Zuckererzeugung aus Runkelrüben auf dem
Versuchshofe der k. k. Landwirthschafts-GeseUschafc
m Krain ertheilt, bemüht, durch vielfältig angestellte
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, und die
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operationen
bei der Zuckergewinnung aus Runkelrüben bcgleucn,
auf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklären.

( D e n L a n d w i r t h e n der P r o v i n z K r a i n
gewährt das angezeigte Werk auch noch den Vortheil,
daß in demselben die Cultur der Runkelrüben mit be»
sonderer Rücksicht auf die landwinhschaftlichsN Ver«
Hältnisse dieser Provinz durchgeführt wird).


